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Sehr zur Freude des Vorstandes hat-
ten sich zum ersten mal die beiden ju-
gendlichen Sebastian Heidebrecht
und Martin Lindemann bei den offenen
Herrenmeisterschaften in die Meldeli-
sten eingetragen! Leider konnten sie
sich gegen die erfahrenen Spieler
noch nicht durchsetzen, aber dennoch
gebührt lhnen ein großes Lob für die
guten Leistungen in den Vorrunden-
spielen. Macht bitte so weiter!
Nach den spannenden Vorrunden-
spielen fanden am 19.07.03 und
20.07.03 die Endspiele statt.
Am Samstag Morgen um 10:00 Uhr
begannen diese gleich mit dem Da-
meneinzel "Barbara Rickmeier gegen
Conny Ziegler". ln diesem Spiel wurde
erstklassiges Damentennis geboten.
Nach spannenden Ballwechseln holte
sich Barbara die Meisterschaft in 2
Sätzen mit 6:4 und 6:3.
Der Wettergott meinte es an diesem
Tag wirklich gut denn um 12:00 Uhr
bei 330 C begann das Herrendoppel.
Hier standen sich Josef Menger und
Helmut Seydler, die zum ersten mal
zusammen die Meisterschaft spielten,
dem erfahrenem Doppel Alfons Kett-
wig und Werner Steinbrecher, die
schon im letzten Jahr die Meister-
schaft für sich entscheiden konnten,
gegenüber. Wie spannend es hier zu-
ging zeigt das Ergebnis: Den ersten
Satz holten sich Josef und Helmut mit
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7:5, den zweiten Satz aber konnten Al-
fons und Werner im Tiebreak mit 7:6
für sich entscheiden, und im entschei-
denden dritten Satz war die Luft bei
Helmut und Josef raus. Alfons und
Werner errangen erneut mit einem 6:1
die Meisterschaft. es war ein tolles
Spiel!
Dann um 15:00 Uhr, es hatte sich
noch nicht abgekühlt standen sich im
Damendoppel die Titelverteidigbr Cor-
nelia Duhme mit Edith Witzel gegen
Barbara Rickmeier mit Conny Ziegler,
die zusammen auch das erste mal an
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den Doppelmeisterschaften teilnah-
men gegenüber. Aber das erfahrene
eingespielte Doppel Cornelia und
Edith holten sich in zwei Sätzen mit
6:1 und 6:3 zum dritten mal die Mei-
sterschaft und dürfen somit die Wan-
derpokale behalten! Um 17:00 Uhr be-
gann dann das voller Spannung er-
wartete Endspiel im Herreneinzel. Hier
standen sich Helmut Seydler und Wer-
ner Steinbrecher, zwei sehr erfahrene
Spieler, gegenüber. Beide gingen
leicht verletzt in dieses Spiel, trotzdem
wurde mit aller Finesse, die zwei so

erfahrenen Spielern zur Verf ügun1
stehen, gespielt. ln zwei spannender
Sätzen konnte sich Helmut Seidler mi
7:5 und 6:4 durchsetzen,
Aus beruflichen Gründen konnte dar
Mixed-Endspiel erst am Sonntag un
17:00 Uhr ausgespielt werden. Dier
war ein echtes Familien Duelll Hie
standen sich Gaby Kettwig mit Sohr
Nlatthias gegen Helmut Seydler mi
Tochter Katja gegenüber. Es war de
Sonntagsknaller, wie die Ergebnissr
zeigen: Den 1, Satz holten sich dit
Kettwig's mit 6:4 doch dann drehk
Familie Seydler aul und holte sich der
2.Satz mit 6:2. Also musste der 3
Satz die Entscheidung bringen unr
dieser Satz hatte es in sich. Helmu
und Katja Seydler holten sich die Ver
einsmeisterschaften im Tiebreak mi
9:7.
Die Turnierleitung bedankt sich gan:
herzlich für die Freibierspenden di<

leider schon am Samstag abend ir
gemütlicher Runde ausgetrunken wur
den. Der Vorstand bedankt sich fü
die Salat und Kuchenspenden, so wit
bei Allen die zum guten Gelingen bei
getragen haben. Einen besonderer
Dank gilt unserem Sportwart Jose
Menger, der diese Meisterschatter
wieder hervorragend ausgerichtet hat.
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